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ierteljKhrlicher Abonnements PreisF. Halle und unſere unmittelbaren

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courter werden an2 genommen J. Leibzig in derr 0 n r 1 3 3 Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwerſchke, Univerſirätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Hierzu eine Beilage.
1842.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das vie te Quartal

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Sept. 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.Berlin, d. 21. September. Se. Majeſtät der Konig haben
geruüht:

Den Regierungs-Referendarius, Rittergutsbeſitzer Bieß
auf Muckendorf, zum Landrath des Luübener Kreiſes, im Re-
gierungsbezirk Liegnitz, zu ernennen.

Der General Major und Kommandeur der 2ten Garde-
r von Knobelsdorff, iſt von Langen-rla im Altenburgiſchen, und der Ober-Berghauptmann und

Direktor der Abtheilung im Finanzminiſterium fur das Berg-
werks-, Hutten- und Salinenweſen, Graf von Beuſt, von
Magdeburg hier angekommen.

Berlin, d. 19. Sept. Vor mehreren Tagen beſuchte un
ſer Miniſter des Jnnern auch die hieſigen ſtädtiſchen Wohltha
tigkeitsanſtalten in Begleitung des Oberburgermeiſters, ſowie
Se. Excellenz auch den Sitzungen des Magiſtrats und der Stadt
verordneten beiwohnte. Jn der vorigen Woche ſind hier
mehrere engliſche Offiziere angekommen, welche von der eng-
liſchen Regierung hierher geſchickt worden ſind, um das preu-
ßiſche Genieweſen näher kennen zu lernen. Dieſe Offiziere wer-
den längere Zeit in unſerer Hauptſtadt verbleiben.

Magdeburg. Hier iſt folgende Bekanntmachung. er
ſchienen: Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums ge
bracht, daß das Hauptzollamt zu Halberſtadt in Folge des An-
ſchluſſes des Herzogthums Braunſchweig an den deutſchen Zoll
verein in ein Hauptſteueramt umgewandelt, und Halberſtadt
ein Amt mit Niederlagerecht iſt. Magdeburg, den 12. Sept.
1842. Der Geheime Ober-FinanzRath u. ProvinzialSteuer
Direktor Landmann.“

Koblenz, d. 17. Sept. Jhre Majeſtät die Königin be
ſuchte geſtern Vormittag Jhre königl. Hoheit die verwittwete
Großherzogin von Baden Stephanie und begab Sich hier
auf in das hieſige Hoſpital, mit deſſen innern Einrichtungen
Sie Sich bekannt machte, und auf die Veſte Ehrenbreitſtein.
Jn Thal-Ehrenbreitſtein waren ſobald man die nahe An
kunft Jhrer Majeſtät erfuhr, die Straßen ſchnell mit Laubwerk
geſchmuckt worden das Schutzenbataillon, mit Muſik an der
Spitze, die Jugend in Feſtkleidern und die uübrige Burgerſchaft
bildeten auf dem Hin und Herwege Jhrer Majeſtät Spalier
und begrußten Dieſelbe mit freudigem Zuruf; von der geliebten
Furſtin wurden dieſe Aeußerungen treuer Anhanglichkeit und
Liebe huldreich aufgenommen. Jhre Majeſtät kehrte ſodann
nach Stolzenfels zuruck. Auf den Abend hatten die Allerhöch
ſten Herrſchaften einen von der Stadt Jhnen dargebotenen Ball
anzunehmen geruht. Der Metzger-Jnnung war auf ihre ehr-
furchtsvolle Bitte geſtattet worden, in ihrer eigenthumlichen
Feſtkleidung und in berittenem Zuge die beiden Majeſtäten von
Stolzenfels abzuholen und durch die Stadt zum Theater zu ge
leiten. Als gegen 8 Uhr der Zug bei der Stadt anlangte, war
dieſe auf das Prachtvollſte beleuchtet. Von dem Mainzer Thor,
durch welches das Konigspaar einzog, und von dem Leerthore
an, auf welchem letzteren ein Schiff mit vollem Segelwerk zwi
ſchen flammenden Pechkranzen und Theertonnen im Feuerglanze
ſtrahlte, ſchien ſich ein blendendes Lichtmeer durch die mit Laub-
ſchmuck und Fahnen reich verzierten Straßen zu ergießen. Zahl-
reiche Transparente ſtellten in Bildern und Spruchen die Hul
digung dar, die das Herz dem geliebten Könige zollte. Auch in

dem gegenuberliegenden Ehrenbreitſtein war eine Beleuchtung



ausgefuührt, wie noch keine ähnliche dort ſtattgefunden. Jhre
Majeſtäten der König und die Konigin fuhren in offenem Wa-
gen langſam durch die Hauptſtraßen, ununterbrochen von dem
lauteſten, wahrhaft enthuſiaſtiſchen Jubel des Volkes begrußt.
Gegen halb 9 Uhr trafen Dieſelben im dem Theater ein. Jm
Hintergrunde war fur die höchſten Herrſchaften eine Eſtrade
unter einem blau und roth ausgeſchlagenen, mit Sternen be
ſaäeten Baldachin errichtet; zu den Seiten deſſelben in angemeſ-
ſener Hohe erblickte man die Veſte Ehrenbreitſtein und Burg
Stolzenfels, und uüber der Krone des Baldachins die Gottin
der Gerechtigkeit; an den Bruſtungen der mittlern Logen, die
mit Blumen beſetzt waren, prangten die Wappenſchilder der
Häuſer Preußen und Baiern; vor Allem aber war die Königs
krone aufs Reichlichſte ausgeſtattet. Jhre Majeſtäten wur
den beim Eintritt in den Schauſpielſaal mit begeiſtertem Lebe-
hochruf empfangen. Se. Majeſtät der König eröffnete mit Jhrer
königl. Hoheit der verwittweten Frau Großherzogin von Baden
den Ball durch eine Polonaiſe und tanzte hierauf noch mit
mehreren Damen; eben ſo gab Jhre Majeſtät die Konigin dem
Oberburgermeiſter Maähler und anderen Herren die Ehre, mit
ihnen zu tanzen. Beide Majeſtäten verweilten bis 10 Uhr auf
dem Balle, worauf Dieſelben abermal unter dem Hochruf des
Volkes nach Stolzenfels zurückkehrten. Die Menge aber wogte,
freudig bewegt, noch bis ſpat durch die hellen Straßen der
Stadt.

Köln, d. 18. Sept. Jm Domblatt wird bekannt gemacht,
daß die Summe der bisherigen Einnahme bei dem Central-Dom-
bauvereine an baarem Gelde 33,444 Thaler beträgt. Nach ei-
ner Mittheilung des Verwaltungsausſchuſſes des baieriſchen
Dombauvereins vom 24. Auguſt d. J. iſt der Verein in allen
Kreiſen des Königreichs vollſtändig organiſirt. Bis Ende Juli
waren bereits 10,000 fl. an Beiträgen bei der Hauptkaſſe in
Muünchen eingegangen, welche einſtweilen rentbar angelegt ſind.

Koöönigsberg, d. 16. Sept. Der Waſſermangel wird
hier in der Umgegend ſchon recht druckend, und es war ſchon
davon die Rede, daß die diesjährigen Herbſtuübungen des Mili-
tärs abgekurzt oder ganz aufgehoben werden ſollten, indem in
vielen Doörfern fur die Kavallerie es ſchon an Waſſer gefehlt
hat. Auf die Muhlen hatte dieſe lang anhaltende Durre einen
ſehr nachtheilgen Einfluß gehabt und den Preis des Mehles be
deutend vertheuert. Die Erndte iſt im Allgemeinen in der hie-
ſigen Provinz und in Litthauen ſehr ergiebig ausgefallen, und
die Konjunkturen in England haben auf die Getreidepreiſe einen
ſo nachtheiligen Einfluß geäußert, daß viele hieſige Handels
haäuſer bedeutende Verluſte erlitten haben und manche Banke-
rotte herbeigefuhrt werden.

Sch weei z.
Baſel, d. 16. Sept. Laut Anzeige des preußiſchen Ge-

ſandten in der Schweiz wird Se. Majeſtät der König von Preu-
ßen auf eidgenoſſiſchem Gebiete das ſtrengſte Jnkognito beob-
achten, das er auch bei der Durchreiſe durch unſere Stadt,
vermuthlich den 23. September, durch keinerlei Empfangsbe-
zeugung geſtort zu ſehen wunſcht. Der koönigliche Zug be
ſteht, wie man vernimmt, aus 3 Sechsſpannern, 7 Vierſpan
nern und 1 Einſpannergefahrt.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 16. Sept. Unſer König iſt heute

von der Reiſe nach Koln zur Bewillkommnung des Königs von
Preußen uüber Tilburg wieder hier eingetroffen eben ſo der
Prinz und die Prinzeſſin von Oranien.

Frankreich.
Paris, d. 17. Sept. Drei Ernennungen zu erledigten

Biſchofsſitzen haben ſtattgefunden Hr. Dupont Desloges
iſt zum Biſchof von Orleans ernannt, Abbe Gros zum Bi-
V von St. Die, und Abbe Chalandon zum Biſchof von

etz.Alle hier anweſenden Miniſter waren heute im Minkſte
rium der auswärtigen Angelegenheiten verſammelt.

Es beſtätigt ſich, daß die engliſche Regierung die Ueber-
landpoſt aus Oſtindien nicht mehr uüber Marſeille gehen laſſen
will. Der Oberpoſtmeiſter Lord Lowther iſt hier angekom-
men; er geht nach Wien, um die nöthigen Veranſtaltungen
zu treffen damit in Zukunft die oſtindiſchen Depeſchen uber
Trieſt nach London expedirt werden, was freilich einen Zeit-
verluſt von 24 bis 48 Stunden veranlaſſen wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Sept. Zu den geſtern mitgetheikten

wichtigen Nachrichten aus Neuyork gehoört noch, daß der
Kongreß zu Washington eine neue Tarifbill votirt hat und zwar
ohne die Klauſel der Vertheilung des Ertrags verkaufter Staats
ländereien. Da nur dieſe Klauſel das doppelte Veto des Pra
ſidenten Tyler motivirt hatte, ſo fand die Tarifbill nun kei-
nen Anſtand mehr; ſie wurde von dem Praſidenten ſanktionirt,
und damit iſt, zur großen Freude des Handelsſtandes, eine beſ-
ſere Konjunktur fur das Geſchäft angegangen. Der Kongreß
hat ſich auf den erſten Montag im December vertagt.

Jn den Londoner Docks traf neulich, was hier noch nicht
vorgekommen iſt, ein Schiff mit einer Weizenladung aus Kon
ſtantinopel ein. Aus Marſeille, Odeſſa, Stettin und Danzig
ſind während letzter Woche mehr als 20 Schiffe mit Weizen
ladungen angekommen.

Vermiſchtes.
Seit einiger Zeit wird in Paris ſogenanntes, durch

Dampf gebackenes Brod verkauft. Man hatte in Wien
vor langer Zeit bemerkt, daß, wenn man den Heerd des Back
ofens mit einem befeuchteten Strohwiſche gereinigt hatte, das
Geback ſchöner und die Kruſte des Brodes goldgläanzend wurde.
Man vermuthet mit Recht, daß dies dem Waſſerdampfe zuzu
ſchreiben ſei, welcher, ſich verdichtend, auf das Brod zuruck-
faällt. Man gab nun dem Heerde des Ofens eine ungefähr 11
Zoll auf 3 Fuß geneigte Richtung, bei am vordern Theile etwas
gedrucktem Gewoölbe, und wenn das Einſchließen einmal be
dingt war, hielt man den Eingang des Ofens mit einem naſſen
Strohbuündel verſchloſſen hierdurch legte der Dampf ſich auf
das Brod und es wurde eine goldgelbe Kruſte erzielt, wie wenn
man es vorher mit Eiergelb beſtrichen hatte. Hierin beſteht
die Dampfbaäckerei des ſ. g. Wiener Brodes, wie man es in Pa-
ris bereitet.

Jn Folge der großen Trockenheit ſind die Fiſche in dem
Schloßteiche zu Charlotten burg ausgeſtorben, was ſeit
undenklichen Zeiten nicht der Fall geweſen ſein ſoll. Dagegen
hat die dortige Orangerie in dieſem Sommer eine ungewohnliche
Bluthenpracht und einen ſeltenen Reichthum an Fruchten ent
faltet und dargeboten.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 23. September, Abends 7 Uhr, Sitzung der

polytechniſchen Geſellſchaft.
Halle, den 21. September 1842.

Die polytechniſche Geſellſchaft.
Schroener. Schadeberg.



Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Nachdem folgende Perſonen, als
1) der ſeit dem Jahr 1803 in unbekann-

ter Abwesenheit lebende Johann Fried-
rich Schmidt, Sohn des hier verſtor-
benen Tuchmachers Friedrich Gott
hardt Schmidt, geboren den 12. No-
vember 1772;

2) der Bediente Johann Chriſtian
Friedrich Kayſer, geboren den 2. Marz
1791 zu Brachſtädt, welcher im Jahr
1806 mit einem franzöſiſchen Offizier
fortgegangen iſt

3) der Johann Chriſtian Sauer,
geboren den 17. April 1790 zu Halle,
welcher ſich im Jahre 1806 heimlich von
hier entfernt hat;

4) der Lohnfuhrmann Johann Zacha-
rias Bothfeld von hier, welcher ſich
ſeit länger als 12 Jahren von hier ent
fernt hat;

5) der Sattlergeſelle Friedrich Auguſt
Pallas aus Zaſchwitz, welcher ſeit
länger als 12 Jahren auf die Wander
ſchaft gegangen;

6) der Soldat Johann Gottlieb Klee-
mann, welcher ſeit langer als 20 Jah-
ren ſich von hier entfernt hat;

D der Muhlburſche Gottfried Lange,
geboren den 4. Januar 1780 zu Fried-
richsſchwerz, welcher ſeit langer als
30 Jahren in unbekannter Abweſenheit
lebt

8) die verehelichte Johanne Chriſtiane
Tretropp geborne Rickes von hier,
welche ſich vor 30 Jahren von hier ent-
fernt hat, und im Jahr 1819 oder 1820
hier durchgekommen ſein ſoll;

M die Wittwe Johanne Albertine
Sophie Kahle geborne Schwendler

von hier, welche ſich ſeit dem Jahre 1826
von hier entfernt hat;

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach
richt von ſich ertheilt haben, und deren Tod
t s-Erklaärung in Antrag gebracht worden
iſt, ſo werden dieſelben, ſo wie deren zuruck-
gelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer
hierdurch geladen, ſich in dem auf

den 6. Julius 1843,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts
Aſſeſſor Eberty an hieſiger Gerichtsſtelle
anberaumten Termine einzufinden, widrigen-
falls die genannten abweſenden Perſonen fur
todt erklaärt, und die Jnteſtat-Erbfolge in
deren Vermogen fur eröffnet erklärt werden
wird.

Halle, den 13. September 1842.

Königl. Land und Stadtgericht.
Lepſius.

x

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial Landgericht zu Halle.
Die der Ehefrau Ruhmer, Roſine

Caroline geb. Schaaf zu Gödewitz
t Dammendorf gehörigen Grundſtucke,

als

1) ein Haus mit Hof, Scheune, Stallen
und Garten Nr. 3. des Hypothekenbuchs
von Gödewitz, in welchem die Schenk-
wirthſchaft betrieben wird, abgeſchatzt auf
812 Thlr. 20 Sgr. und

2) ein Viertel Landes Wandelacker in
Zeſchdorfer Mark, unter Jurisdiction
des Patrimonial-Gerichts Quetz, sub
No. 7. des Hypothekenbuchs von Quetz

eingetragen, abgeſchatzt auf 450 Thlr.,
woruber die Taxen nebſt HypothekenSchei-
nen in der Regiſtratur einzuſehen ſind, ſol-
len in dem auf

den 3. November c. Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle des zum gemeinſchaftlichen
Gerichtsſtande beſtellten Patrimonial Land-
gerichts zu Halle, große Ulrichsſtraße
No. 13., angeſetzten Licitations Termin ſub-
haſtirt werden.

Freiwillige Subhaſtation.
Nachſtehende, zum Nachlaß des verſtor-

benen Koſſath Chriſtian Einbrod hier-
ſelbſt gehörige Grundſtucke, als:

1) Das suh No. 15 hierſelbſt belegene
Kabelhaus nebſt Nebenhaus Hofraum,
Scheune, dahinter befindlichen Garten,
zwei Morgen Acker auf dem Grubeſchen
Berge zwiſchen Göltzer und Zorn, und
einer Baumanpflanzung an der Grube-
ſchen Berggrund,
taxirt auf 563 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

2) Ferner an Wandelgrundſtucken:
a) Ein Morgen Acker, im Droßthale, ne-

ben Reckriem und Polland, taxirt
63 Thlr. 10 Sgr.

b) Ein halber Morgen Acker, daſelbſt,
zwiſchen Reckriem und Schacke,
taxirt 31 Thlr. 20 Sgr.

c) Ein Morgen Acker, in Nelbenſcher
Aue, zwiſchen Stegmann und Pol-
land, auf 130 Thlr. und

d) Ein Morgen Acker auf dem Pfaffen-
ſtege, zwiſchen Naundorff und Bal-
zer, zu 125 Thlr. abgeſchatzt.

ſollen Erbtheilungshalber auf
den 3. Oktbr. c. ai. Vormittags 9 Uhr,

im Hauſe des Erblaſſers hierſelbſt an den
Meiſtbietenden verkauft werden. Der Ter-
min ſteht nur bis 12 Uhr Mittags an.
Taxe und Hypothekenſchein können in der
Expedition des Juſtiziarius zu Muckren a
eingeſehen werden.

Gnölbzig bei Alsleben a. d. S.,
den 9. September 1842.

Herrlich Göltzer'ſches Patrimonialgericht.
Junghanns.

C. Thein,Klavierſtimmer aus Kl. Hameks-
leben bei Halberſtadt,

empfiehlt ſich, mit den beſten Zeugniſſen ver
ſehen, gute Jnſtrumente rein, dauerhaft und
unſchädlich zu ſtimmen, einſchlagenden Man
geln pracis abzuhelfen und gute Jnſtrumente
nachzuweiſen.

Mit voller Ueberzengung gebe ich
Herrn Thein das Zeugniß, daß der-
ſelbe als Klavierſtimmer wohl kaum
zu übertreffen iſt und ſich hier die Ju-
friedenheit und den Beifall aller Sach-
verſtändigen erworben hat.

Braunuſchweig,
den 2. Juni I8A2.

Georg Müller,
Hof-Kapellmeiſter.

Es macht mir Vergnügen obiges
Zeugniß aus Erfahrung beſtätigen
zu können.

Deſſau, den 25. Juni 1842.
Dr. Friedrich Schneider,

Herzogl. Hofkapellmeiſter, Ritter
des Königl. Dän. Danebrogordens.
Fur hierauf Reflektirenden aus dem geehr-

ten Publikum beehre ich mich anzuzeigen,
daß ich den 27. d. M. in Halle eintreffe,
um zu ſtimmen und jahrliche Beſtellungen
anzunehmen. Bis dahin wird Frau Kreis-
Kaſſen-Rendant Tielebein, kleine Ulrich-
ſtraße No. 1006, deren Inſtrument ich zehn
Jahre geſtimmt habe, die Gute haben, Bor
ſtellungen fur mich anzunehmen.

Mein Lager engliſcher und deutſcher
Wollgarne iſt durch neue Zuſendungen aufs
Beſte aſſortirt, und empfehle ſolche zu
den allerbilligſten Preiſen.

E. Korn, gr. Steinſtraße.

Eine ziemlich bedeutende Auswahl in
wollenen Maännerjacken empfiehlt

E. Korn.

Taglich friſche Pfannkuchen, Bouillon
und Fleiſchpaſtetchen bei

Lehmann.

Friſche Neunaugen,
ſchon ſehr billig, werden empfohlen in der
Häringshandlung bei Boltze.

Neue Holländiſche Häringe
in friſcher Zuſendung, ſehr r ſebte

oltze.

Mittwoch den 28. d. M. friſchgebrann
ter Kalk bei J. F. Stegmann,

Markerſtraße No. 458.
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Mercadier PVabre's
garomatisch mecdücinische Seiffe.

Dieſe allgemein ruhmlichſt bekannte, von
Aerzte zum Gebrauch empfohlene aromat. medic. Seife, deren Bereitunzsvorſchrift und
Compoſition Unterzeichneter durch kontraktlichen Ankauf einzig und allein an ſich gebracht
hat, iſt nach arztlichen Zeugniſſen das ſicherſte und wirkſamſte Mittel, gegen ſpröde, tro
ckene und gelbe Haut, ſowie gegen Sommerſproſſen, Flechten, Ausſchläge und jede Haut
ſ chärfen. Sie erwäarmt und reinigt die Haut, macht ſie geſchmeidig und weiß, und tragt
zu ihrer Belebung, Stärkung und Conſervirung ſowohl durch raſche und kraftige Zerſtö
rung aller, die PorenAusdinſtunz hindernden Stoffe, als durch mittelbare Herſtellung
und Beförderung der fur die Geſundheit ſo nothwendigen freien Circulation in den äußer-
ſten Haargefäßen der Koörperoberfläche, weſentlich bei. Sie iſt eine der vorzuglichſten
Toilettenſeife, die ſich beim Gebrauch in kurzer Zeit die ungetheilte Zufriedenheit der Con
ſumenten erwerben muß.

Die alleinige Niederlage fur dortigen Platz habe ich

Herrn Wranz Vacceani
übergeben und wird daſelbſt dieſe Seife in gruunen Paquetchen à 71 Sgr. mit Ge
brauchsanweiſung und den Fabrikſiegel J. G. Bernhardt verſehen, verkauft.

Berlin, den 12. September 1842.

Fur die armen Abgebrannten in Ca-
menz iſt noch bei mir eingegangen;

Von Mad. K. 1 Pack Kinderſachen,
Wwe B n 2 Thlr., M. 15 Sgr. Hr.
P. S. 1 Thlr., Frl. G. 1 Bettüberzug,
P. W. 2 Thlr. Z. M. W. 10 Thlr.,
Förſter H in M. 1 Thlr., P. S. K--l
5 Sgr., B. 3 Thlr., A. G. 1 Rock, fer-
ner: ungenannt 10 Thlr. und viele Sachen,
1 Thlr. und 1 ſchw. Frack, 1 Thlr., 5 Thlr.,
1 Thlr., 1 Thlr., 2 Thlr.,

zuſammen baar 40 Thlr, 20 Sgr.,
welche, nebſt den verſchiedenen Sachen, ich
ebenfalls an den Huülfsverein in Camenz
einſandte, von welchem die Quittung uber
die erſte Sendung bereits bei mir eingegan-
gen iſt. Genehmigen Sie, guütige Geber,
fur Jhren Beiſtand im Namen meiner
Landsleute den herzlichſten Dank.

Halle, den 21. September 1842.
Carl Naumann

rn

Guts verkauf.
Ein im Mansfelder Kreiſe gelegenes

Ackergut, wobei 4 Hufen Acker, 2 Acker
Wieſe, ein Graſegarten, 3 Acker Holz, ſehr
gute Wohn und Wirthſchaftsgebäude, 2
Pferde, 6 Stück Schweine, 9 Stuck Rind-
vieh, 27 Stück Schaafe (70 Stuck können
gehalten werden), ſoll Fa milienverhältniſſe
wegen mit der vollen Erndte und ſammtli-
chem Jnventarium verkauft werden. Die
Forderung iſt 13,000 Thlr., die Haälfte
kann auf dem Gute ſtehen bleiben. Die
ſämmtlichen Abgaben ſind 60 Thlr. Das
Nähere iſt in Eisleben beim Klempner-

h ä
J. G. Bernhardt.

Reife Ananas
ſind von jetzt an forwährend zu haben im
Wuchererſchen Garten vor dem Oberſtein-
thore beim Gaärtner Muller.

Um den Anfragen fremder Backergeſellen
nach der Herberge genugende Auskunft zu
ertheilen, zeigen wir einem geehrten Publi-
kum ergebenſt an, daß wir ſolche den 22.
Sept. d. J. in den goldnen Hirſch (Leipzi-
ger Straße belegen) verlegt haben.

Die Bäckergeſellſchaft zu Halle.
Meine Bettfederreinigungsmaſchine in

der kleinen Brauhausgaſſe ſteht alle Tage
zum billigſten Gebrauch offen.

Hamburg, No. 374.
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Dankſagung. Der Frau Hebamme
Bobardt zu Osmuünde, welche meiner
Frau bei einer ſehr ſchweren Entbindung
und dem darauf erfolgten mehrmaligen furcht
baren Blutſturz beiſtand, zolle ich hierdurch
öffentlich meinen innigſten Dank, denn nur
ihrer großen Geſchicklichkeit, Umſicht und
unermuüdetem Fleiß, vereint mit dem ſanft-
müüthigſten, geduldigſten Charakter, verdanke

ich das Leben meiner Frau. Moöge der
allwaltende Gott dieſe brave Frau noch
lange dem leidenden ſchönen Geſchlechte mit
ihrer Kunſt zur Seite ſtehen laſſen, damit
ſo manche Ehegattin und Mutter den ſchon
geöffneten Pforten des Todes durch ſie ent
riſſen werde.

Gröbers, im September 1842.
F. Mayer.

Alle Sorten Reifſtangen ſind von jetzt
an fortwährend zu haben bei Elitzſch,
Halle, Weingaärten No. 1869.,meiſter Steinkopf zu erfahren.

Jch beabſichtige mein in der Leipziger
Straße No. 386. belegenes Wohnhaus zu
verkaufen. Käufer können, da ich mich noch

in Unterhandlung treten. Meine Wohnung iſt
große Markerſtraße No. 446.

J. R. Herrnleben,

Für Kauf und Geschäftsleute.

Das
Preußiſche Wechſelrecht.
Fur Richter, Juſtizcommiſſarien Handels
gerichte, Magiſträaäte, Referendarien, Aus
cultatoren, Actuarien und uberhaupt fur
alle Wechſelfähige. Mit Formularen. Von

J. Fr. Kuhn. 8. Preis 15 Sgr.
Vorräthig bei C. A. Schwetſchke

und Sohn.
e 2

Bekanntmachung.
Nachdem von Seiten des verehrlichen Vor

ſtandes der Kaufmanns-Boöörſe zu Leipzig,
freundlichſt und entgegenkommend, geſtattet
worden iſt, daß an derſelben von jetzt an
die. Verſammlungen der Oelbörſe und
zwar zunächſt am Dienstag und Sonnabend
jeder Woche zur gewöhnlichen Boörſenſtunde
von halb Zwoölf bis halb Ein Uhr gehalten
werden, ſo ſoll kunftigen Sonnabend

den 24. September 1842
die erſte Verſammlung der Oel-
b örſſe in dieſem ſchönen Lokale ſtattſin
den. Wir richten an deren Herren Mitglie
glieder das angelegentliche Geſuch, ſich zu
dieſer Eröffnungsbörſe, ſowie zu allen kunf
tigen recht zahlreich einzufinden und ſo mit
ihren Zuſagen zu bethatigen. Je allgemei
ner die Errichtung einer Oelbörſe fur ein
dringendes Bedurfniß erkannt wurde, um
ſo feſter ſind wir von der regſten Theilnahme
uberzeugt.

Leipzig, den 17. Sept. 1842.
Proviſoriſcher Vorſtand der Oelboörfe

und in deſſen Auftrag

D. Mothes.
Das bisherige Poſthaus in Schkeudit

beſtehend in 6 heizbaren Zimmern 6 Kam
mern, 3 Kellern, Waſchhaus und wettlauf
tigen Hintergebäuden, welche alle ſeit etwa
10 Jahren erſt neu erbaut ſind, in beſter
Lage, nebſt einem ebenſo angenehm als nutz
bar angelegten Garten, einen Morgen Lan
des groß, nebſt Gärtner- Wohnung und Ge-
wachshaus 2 Brunnen, ſtehet in Folge
einer dem Beſitzer getroffenen dienſtlichen
Veränderung von jetzt ab aus freier Hand
zum Verkauf. Die Lokalität eignet ſich zum
Betrieb einer größeren Unternehmungz.
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Deutſchland.
Bruühl, d. 17. Sept. Dem Vernehmen nach ſoll der

geniale Schoöpfer der Verſchonerungen um Potsdam und des ber-
liner Thiergartens, der königl. Garten Direktor c. Lenné,
unſer Landsmann, von Sr. Majeſtät hierher berufen worden
ſein, um den Park und die Umgebungen des Schloſſes herzu-
ſtellen und äſthetiſch zu geſtalten. Namentlich ſoll dem Uebel-
ſtande der ſtagnirenden Waſſer, welche ſich in weiten Graben
durch den Park verbreiteten, um die Fiſchreiher zum Behuf der
Falkenjagd anzuziehen, durch die Vereinigung der Bache vom
Vorgebirge in ſeenartige große Baſſins, durch Kaskaden und
lebhafte Stromung, abgeholfen werden. Die Bonn Kölner
Eiſenbahn ſoll in dieſe neuen Anlagen zeitgemaß verflochten
und zu einer Hauptzierde derſelben erhoben, ihr auch mit fuürſt-
licher Munifizenz das nothige Terrain innerhalb der Domaine
unentgeltlich überlaſſen werden. Was aber mehr als Alles die
erhabenen Geſinnungen und das edle Herz unſeres allverehrten
Monarchen charakteriſirt, iſt Deſſen Abſicht, daß die Paſſage
durch das Schloß, wie zu der Kurfuürſten Zeiten, auch ferner
dem Publikum geſtattet und der Park, zu einem Volksgarten
umgeſchaffen, fur Koln das werden ſoll, was der Thiergarten
fur Berlin iſt.

Leipzig, d. 19. Sept. Zur Berichtigung des in der ge-
ſtrigen Nr. des Cour. erwähnten Toaſts des Hofpredigers Dr.
Zimmermann bei dem Mahle am 16. Sept. theilen wir den-
ſelben vollſtändig mit. Er lautete etwa alſo: Den fuürſtli-
chen Göoönnern und Befoörderern unſers heiligen Werkes gelte
mein Spruch. Sie ſind wie eine Stadt, die auf einem Berge
liegt. Darum iſt ihre Mitwirkung von ſolcher Bedeutung.
Blicken wir da auf den altern Theil unſers Vereins, ſo geden-
ken wir dankbar des alten Schwedenkönigs und Friedrich Wil-
helm's III. Blicken wir auf den jungern Theil, ſo wendet ſich
unſere Dankbarkeit an andere gekronte Haupter. Nennen Sie
es nicht Engherzigkeit, wenn ich dabei vor Allen meinen erha-
benen Landesvater nenne; er war der Erſte, der als ein echter
Enkel Philipp's dem Vereine ſeine großmuthige Unterſtützung
zuſicherte. Jhnen und allen den edlen Furſten, welche dem
Vereine Schutz und Unterſtutzung verhießen, deren Namen
jetzt nicht alle meinem Gedachtniſſe gegenwärtig ſind, zu denen
wir bald auch den hochherzigen Preußenkoönig zählen zu konnen
hoffen, erſchalle ein dreimaliges Hoch!“

Hannover, d. 16. Sept. Viel Aufſehen hat hier das
Gerücht gemacht, daß die hieſige Garniſon ſeit einigen Tagen
ſcharfe Patronen erhalten habe. Was eine ſolche Maßregel
habe veranlaſſen können, oder was man damit beabſichtige, iſt
auf keine Weiſe abzuſehen. Daß Exzeſſe irgend einer Art zu be
ſorgen, iſt nicht die geringſte Veranlaſſung oder Gelegenheit;
des Stadtdirektors Rumann Geburtstag, der ſonſt wohl auf
dieſe Art gefeiert zu werden pflegt (einmal ſogar mit Auffahren
von Kanonen), iſt längſt voruber; ſo daß nicht der mindeſte
Anlaß oder Vorwand zu dergleichen vorhanden iſt und man faſt
auf die Vermuthung kommen ſollte, die Maßregel ſei durch
irgend eine Myſtifikation hervorgerufen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 13. Sept. Der Kaiſer hat heute

eine große Reiſe in das Jnnere des Reichs angetreten. Dem
Vernehmen nach begiebt ſich Se. Majeſtät zunächſt nach Kiew
und von da nach Wosneſſensk, um die daſelbſt zuſammengezo
genen Truppen Korps zu muſtern. Demnächſt werden auch
die Häfen am Schwarzen Meere, namentlich Odeſſa und Se-
baſtopol, beſucht werden, von wo Se. Maj. über Warſchau
nach St. Petersburg zuruckzukehren gedenkt.

T ürr ke it.
Smyrna, d. 30. Aug. Durch das heute aus Konſtan-

tinopel eingetroffene Packetboot erfahren wir, daß in einer am
25. Aug. gehaltenen Divansſitzung das Schickſal Syriens ent
ſchieden worden iſt. Sarim-Efendi hat dem Andringen
der HH. de Bourqueney und Sir Stratford Can-
ning nachgeben muſſen, und es iſt ausgemacht worden daß
die Verwaltung dieſer Provinz einem chriſtlichen Fürſten uber
tragen werden ſolle und daß man, um die Dehors zu retten, ſo
gleich eine Weiſung an die Kommiſſare in Syrien, Selim-
Bei und Ali-Efendi, erlaſſen werde, damit ſie einen Be
richt in dieſem Sinn an Omar- Paſcha erſtatten. Die Sa-
che iſt damit jedoch noch keineswegs erledigt, denn jetzt fragt
ſichs erſt, wem die Verwaltung übertragen werden ſolle, einem
Furſten, der im engliſchen, oder einem Furſten, der im fran
zöſiſchen Sinne wirkt. Ja die Aufregung in Syrien iſt in die
ſem Augenblicke ſo groß, daß ſchon vor der Entſcheidung dort
neue Unordnungen zu befurchten ſind und es ſehr fraglich bleibt,
ob die Parteien ſich dem Willen der Pforte fugen werden.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 20. September 1842.

W Pr. Cour. J wo Pr. Cour.Fonds S Brief. Geld. Actien. es Brief. Seld.
et eher ſ1os Bri. Poted. Eifenb. ſs ſ127
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1027 do. do. Prior. Obl.4 103 o
Präm, Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb 1119Sechandlung. 85 do. do. Prior. Obl. 4 104Kurm. Schuldv. 33102 1917 Berl. Anh. Eiſenb. 1048 103,
Brl. St -Obl. 34102 do. do. Prior. Obl 4 104
OHanz. do. in Th. 48 JDüſſ. Elb. Eiſenb. s 78
Weſtp. Pfandbr. 32 1(11022/, do. do. Prior. Obl. 499 a
Großh. Poſ. do. 4 1067 Rhein Eiſenb. 80Hßpr. Pfandbr. 32 104 do. do. Prior. Obl. 4 99!/, S
Pomm. do- 35 los Berl. Frankf. Eiſ. s 101
Kurv u. Neum. do. 32 104 104 Gold a marco
Schlefiſche do. 33 103 FFriedrichsd'or 13 13

Andere Goldmün-

zen à 5 Th. 10 98
Disconto 3 4

Oer Käufer vergütet auf den am 3. Januar 1843 fälligen Cos

pon pEt.



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 21. Sept. (Nach Wispeln-)

Weizen 46 51 gthl.
Roggen

Serſte
Hafer

Waſſerſtand zu Halle
am 22. September:

Oberhaupt 4 Fuß
Unterhaupt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21., bis 22. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Major u. Flügel Adjut. v. Reitzenſtein, Hr.
Oberſt- Lieut. v. Cariſien u. Hr. Kaufw. Bückwald a. Berlin.
Gutsbeſ. Lowotny u. Frau Gutsbeſ. v. d. Oſten a. Poſen.

Hr. Kaufm. Erdmann a. Erfurt.
Hr, Kaufm. Ultzen a. Aachen.

Hr. Kaufm. Fliesbach a. Mainz.
Hr. Kammerger.-Aſſeſſ. Blumenthal a. Dresden.

v. Plückow a. Mühlhauſen.
Kaufm. Seyffert a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Münich a. Leipzig.

fels a. Nordhauſen.

2 Zoll.
4 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21., Sept. 63 Zoll anter 0.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Lutz a. Berlin.
Leipzig.
a. Reuß.

Goldnen Ring:
Willing a. Hamburg.
Bau Jnſp. Haun a. Köſen.

Gold nen Löwen: Hr. Stud. Gruner, Hr. Cand. Schulze u. Hr. Kfm.

s
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Hr.
Hr. Lieut.

Hr.

den.

Hr. Fabrik. Burg- Freiburg.

Hr. Kaufm. Herrmann a. Potsdam.

Hr. Kaufm. Rittweg a. Altenburg.

Werner a. Berlin.
Peters a. Naumburg.

Stadt Hamburg:
Helmſtock a. Berlin.
Schönfeld u. Hr. Partik. Falkenſtein n. Fam. a, Bleicherode.
Partik. v. Dachröder g. Greußen.
v. Niebecker a. Klingen.
Brauenfeld a. Nordhauſen.
Die Hrrn. Stud, Beſelin
Kaufm. Kleekamm a. Weißenborn.

Schwarzen Bär: Mad. Fütterer, Hr. Kaufm. Muthreich u. Hr. Ger-
dermſtr. Große a. Bleicherode.
Hr. Kaufm. Broſy a. Aachen.
theol. Mohring a. Berlin.
Kaufm. Meyer a. Sandersleben.
Hr. Kaufm. Wolff a. Treuen.

Goldnen Kugel: Die Lrrn. Hr. Stud. theol. Aron Napi, Gerg. Mis
colczi u. Ludw. Hajela a. Ungarn.

Hr. Kaufm. Bieler a. Fregleben.
Hr. Kaufm. Marant a. Grimn tz.

berg a. Schirmeſel.

Hr. Kaufm. Schröder a.
Hr. Kaufm. Bocken

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Schumann a. Pſerg. Hr. Sal.

Hr. Schiffeherr Lange a. Bremen. Hr. Baurath

Hr. Haushofmeiſter Kurs u. Hr. Steuer Supern.
Hr. Kaufm. Gölting a. Hettſtädt. Hr. Kfm.

Hr.
Hr. Paſtor Böſe u. Hr. Lieut.

Hr. Kaufm. Stolze a. Aken. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Hofmüller a. Stolberg.

Böttcher u. Kraaz a. Heidelberg. Hr.
Hr. Paſtor Sander a. Hadamar.

Hr. Organiſt Kautzleben a. Zörbig.
Hr. Kaufm. Haußmann u. Hr. Stud.

Hr. Kaufm. Frank a. Mansfeld.
Hr. Schauſp. Stolzel a. Weſel.

Hr. Partik. Marconwitz a. Dres
Hr. Bergeleve Bauernſtein a.

vor. Kaufm, Hirſch-
Hr. Fabr. Lindner a. Querfurt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da der Agent der Preußiſchen Renten
Verſicherungs Anſtalt fur hieſige Stadt und
Umgegend, Herr Studemund, kurzlich
verſtorben iſt, ſo iſt die gedachte Agentur
vorläufig dem Herrn Banquier Barnit-
ſon hierſelbſt ubertragen worden bei dem
Einlagen gemacht und Aufklarungen über
die Wirkſamkeit der Anſtalt ſelbſt, erlangt
werden konnen. Bemerkt wird bei dieſer
Gelegenheit, daß fur die Jahres Klaſſe
von 1842 nur noch bis zum 2. November
d. J. neue Einlagen gemacht oder Nach-
tragsZahlungen angenommen werden dur-
fen. Dergleichen Betheiligungen muſſen da-
her beeilt werden, und dürften um deswillen
anzuempfehlen ſein, als die Theilnahme an
der Renten- Anſtalt ſich im Allgemeinen fur
das Jahr 1842 wieder ſo lebendig gezeigt
hat, daß der Beitritt zu dieſer Jahres
Klaſſe ſich als vortheilhaft darſtellt.

Halle, den 22. September 1842.

Haupt Agentur
für den Regierungs Bezirk Merſeburg.

Eine Wohnung von drei austapezirten
Stuben nebſt Zubehör, iſt noch zum 1. Oct.
abzulaſſen, Domhof No. 2187 b.

V Drhguerie und Material-
waaren- Handlung.

Einem hochverehrten Publikum
beehre ich mich hiermit anzuzeigen daß ich

auf hieſigem Platze, große Steinſtraße No.
130. in meinem eigenen Locale, ein vollſtan
diges Krauter, Apotheker-, Material und
Farbewaaren Geſchäft etablirt habe, und
ſelbiges kunftigen 29. d. M., den Michae-
listag, eröffnen werde wobei ich aufs Ange-
legentlichſte die Bitte verbinde: mir wohl-
wollend Zutrauen zu ſchenken, deſſen ich mich

nach gewohnter Art ſtets durch
Reellität, vorzüglich gute, echte
Waaren und möglichſt billige Preiſe ſorgfal-
tig zu begruunden und wuürdig zu machen
bemuhen werde.

Halle, am 21. Sept. 1842.
Der vormalige Apoth ker

K. G. Scheibner.

W Chineſiſche Eff. ſchwarze und
grune Thee's, feinſten Jamaica- Rum Eff.
Vanille, Gewürz, homoöopathiſche und Ger-
ſten Chocolade, Berliner Witze, ſchwarz und
illumin. 32 Taäfelchen aufs Pfund, Ham-
burger Boltjes, Malzbonbons, Genueſer Ci-
tronat, neue KranzFeigen und andere Con-
fecturen; Eff. und f. Bremer Cigarren bil-
ligſt, wie auch Wiener Patentzundhoölzer
100,/m. à 4 Thlr. bei

K. G. Scheibner.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Adolf Friedrich Magerſtedt,
Pfarrer zu Großen-Ehrich,

Der

praktiſche Bienenvater,
oder Anleitung

zur Kenntniß und Behandlung der Bie-
nen beſonders in honigarmen Gegenden.

gr. 8. geh. Preis 20 g Gr. 25 Sgr.
Dieſes Buch iſt ſo vollſtändig deutlich,

zweckgemaß, und beruhet auf ſo vieljahrigen
Erfahrungen, daß es jedem Bienenwirth

Hr.

mit vollſter Ueberzeugung empfohlen werden
kann. Es enthalt einen wahren Schatz
von nuützlichen Mittheilungen. Niemand der
es geleſen, wird es unbefriedigt aus der
Hand legen.

Verlag von F. A. Eupel in Son-
dershauſen.

Daß ich dies Joehr wieder fortwahren
den Vorrath von friſchen ſchönen Oelkuchen
habe und ſolche billigſt verkaufe, zeige ich
meinen wertheſten Kunden ergebenſt an.

Carl Potzelt,
vor dem Steinthor neben dem ſchwarzen

Adler.
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